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als Heilbad Ischl zu begründen/"-')
Die Häuser trugen alle Flaggenschmuck,
in der Pfarrkirche wurde ein feierli¬
ches Hochamt abgehalten, nach welchem
in der jetzigen Heilanstalt Kurpark, früher
Bulling-Inhalatorium, eine Festversamm-
lung tagte. Der Kurort war nun nach
langen Bemühungen maßgebender Per¬
sönlichkeiten und dahin abzielender Vor¬
arbeiten ebenso durch fachmännische Gut¬
achten offiziell in die Zahl der Heilbä¬
der aufgenommen worden. Erst während
der Kriegszeit wurde von der Regie¬
rung ein Anterschied zwischen gewöhn¬
lichen Badeorten und Heilbädern ge¬
macht, wie z. B. Bad Hall, Gastein usw.,
welche früher und reicher mit Lebens¬
mitteln versorgt wurden wie andere
Badeorte.

Am 16. Jänner 1921 kamen, nach¬
dem Konsistorialrat Pfarrer Franz Stad¬
ler die nötigen Geldbeträge aufgebracht
hatte, die neuen Glocken aus der Diö-
zesan-iVieherei in St. Florian für die
Pfarrkirche. Wan hatte durch lange Zeit
das festliche Geläute der Glocken beim
Einläuten der großen kirchlichen Feier¬
tage entbehrt. Die beiden neuen Glocken
wurden mit Blumen geschmückt vor den
Kirchturm gestellt, worauf in Anwesen¬
heit der Gemeindevertretung und eines
zahlreichen einheimischen und fremden
Publikums, nach erfolgter Weihe, durch
die Gebrüder Zierler das Aufziehen der
Glocken erfolgte. Beim Te Deum des
darauffolgenden Amtes war ihr Geläute
zum ersten Wal zu hören?4 °)

Am Pfingstsonntag, den 15. Mai
feierte die Salinenkapelle unter allge¬
meiner Beteiligung der Bevölkerung ihr
70. Lründungsfest?44) Im Sommer er¬
öffnete Direktor Jarno nach längerer
Paule das Theater mit den Kräften
des Wiener Iosefstädter Theaters. Schon
am 1. Juni wurde von ihm eine Neue¬
rung getroffen, durch die Einführung
eines Theaterkinos mit eigener Musik¬
kapelle. Direktor Jarno war damit dem
Zuge der Zeit gefolgt. Am Beginne, der
Saison wurde das frühere Eafe
Ramsauer, das jetzt vom neuen Besitzer
Alois Kernthaler gründlich adaptiert
worden war, im Anschlüsse mit der
neuen Brighton-Bar eröffnet? 4̂ ) Bald
wuchsen derartige Bars wie die Pilze
aus dem Boden und diese neuzeitlichen
Schöpfungen an der Esplanade, am
Kreuzplatz usw. trugen viel zu einem
ungemein lebhaften Nachtleben bei. Nach
langer Pause konzertierte wieder unter
Leitung des Dirigenten Andreas Hum¬

mer das Wiener Symphonie-Orchester,
welches aus 26 Wann bestand. Am 16.
Juli -wurde der Sängerbund „Coburg",
der in einer Anzahl von 65 Mitgliedern
erschien, von der Gemeinde Ischl aufs
herzlichste empfangen und vom Vor¬
stand des Gesangvereines Franz Häupt-
ner begrüßt. Den Gästen zu Ehren wa¬
ren Höhenfeuer bei der abendlichen An¬
kunft angezündet worden, der Ort trug
Flaggenschmuck. Anker Vormarsch der
Salinentapelle, begleitet von vielen
Lampionträgern, wurde zum Kurhaus
gezogen, wo Telegraphenamtsdireltor
Franz Iodl die deutschen Brüder be¬
grüßte. In herzlichen Worten danrte
im Namen der „Eoburger" deren Vor¬
stand-Stellvertreter Rose. Am nächsten
Dag wurden Ischls Sehenswürdigkeiten
besichtigt, die Konzerte auf der Espla¬
nade besucht, um 8 Ahr abends fand
von den Cvburgern bei ausverkauftem
Hause ein großes Wohltätigkeitskonzert
zu lokalen Zwecken statt.546)

Anläßlich seines zehnjährigen Pfar¬
rerjubiläums (15. Juli) wurde Dechant
Franz Stadler das Ehrenbürgerrecht
Ischls überreicht?4

?)
Ende Juli fand auf der neuherge¬

richteten Rennbahn in der Kaltenbachau,
wo nun auch Tribünen und Tatolisateur-
kassen erbaut worden waren, ein Som¬
mer-Meeting statt?4

»)
Am 25. August trafen unter Gehei¬

men Rat Professor Dr. Dietrich 266
deutsche Aerzte auf einer Studienreise
in Ischl ein, und wurden am Bahnhof
von Bürgermeister Voglhuber und den
hiesigen Aerzten begrüßt, worauf sie
den Separatzug verliehen und in Wa¬
gen in ihre Absteigequartiere geführt
wurdeir. Abends fand ein Festkonzert
im Kurhaus statt, am nächsten Tage
wissenschaftliche Vorträge durch die
Aerzte Medizinalrat Primarius Dr.
Prochaska und Dr. Adolf Höchsmann,
Leiter der Wirerstiftungen, worauf den
deutschen Aerzten die Kuranstalten ge¬
zeigt wurden. Der Abend versammelte
die Aerzteschaft im Theater, wo sie
mit großem Gelächter Rieses Spähen
in der „Näherin" folgten. Am 27. be¬
suchten die Aerzte mit ihrem Sonder-
zug von hier aus Bad Hall, die näch¬
sten Tage Gmunden und St. Wolfgang.
Der letzte Abend vereinte die Gäste
bei einem alpinen Feste im Kurhaus¬
saale. Am 29. August erfolgte die Ab¬
reise. bi»)

Samstag, den 22. Oktober fand um
4 Ahr nachmittags im Kurhaussaale eine
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